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Der Oberbürgermeister

Stellungnahme
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öffentlich

fed. Senator/-in:
S 4, Holger Matthäus

Federführendes Amt:
Bauamt

Beteiligt:

Aktueller Sachstand "Bündnis für Wohnen"
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.10.2020 Bürgerschaft Kenntnisnahme

Sachverhalt:

Das „Bündnis für Wohnen“ - Vereinbarung zur aktiven, sozialverträglichen und 
nachfragegerechten Weiterentwicklung des Rostocker Wohnungsmarktes für die Jahre 
2018 bis 2023 - wurde am 14.03.2019 unterzeichnet. Zur Bearbeitung der Themen und zur 
Findung von Schwerpunkten wurden die in der Vereinbarung enthaltenen Verpflichtungen 
durch Handlungsmaßnahmen, Benennung der Verantwortlichen sowie des 
Umsetzungszeitraumes weiter untersetzt. Die Partner und Mitwirkenden im Bündnis für 
Wohnen wurden gebeten, ihre Verpflichtungen ebenfalls entsprechend aufzubereiten. Das 
Ergebnis ist als Anlage beigefügt. 

Für die Maßnahmen, die sowohl die Stadt als auch die anderen Bündnispartner betreffen, 
ist eine Abrechnung der Erfüllung per 31.12.2020 vorgesehen. Der Stand der Erfüllung kann 
per 30.09.2020 verwaltungsintern abgefragt und danach zusammengestellt werden, wenn 
das gewünscht wird. 

Corona bedingt haben keine Treffen der Arbeitsgruppen stattgefunden.

Holger Matthäus

Anlagen
1 2019-10-29_Bündnis für Wohnen in der Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock - Maßnahmenplan
öffentlich

2 Organigramm (zur Nachvollziehbarkeit der 
Verantwortlichkeiten)

öffentlich
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Anlage 

Bündnis für Wohnen in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock - Maßnahmenplan Stand 29.10.2019 

1. Wohnungsbauoffensive 

1.1.  Bauleitplanung 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

1.1.1. Die Stadt führt die laufenden Bauleitplanungen 
fort, mit dem Ziel, jährlich ein Potential von 
1.200 WE für die Realisierung durch die 
Wohnungswirtschaft planungsrechtlich zur 
Verfügung zu stellen. 

Die Stadt (Verwaltung mit Bürgerschaft) 
erarbeitet eine verbindliche Prioritätenliste 
für B-Pläne zur Sicherstellung  der 
vorrangigen Bearbeitung der Planverfahren 
für die Schaffung des Baurechtes für das 
genannte Wohnungsbaupotential. (61) 

Nach welchen Kriterien wird die 
Prioritätenliste erstellt? (SRL) 1 

Die Stadt führt ein Monitoring für die 
Planverfahren ein und informiert die 
Bündnispartner halbjährlig. (61) 

Anhand welcher Indikatoren soll das 
Monitoring durchgeführt werden, von 
welchem Amt und nach welchen 
Zielstellungen (rein quantitativ und 
Schnelligkeit)? (SRL) 

Die Stadt schafft bereits während  der 

Stadt: 
61, 60, 62, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 

Bürgerschaft 

1. Halbjahr 
2020 
(Bürgerschaft) 
 
 
 

 
 

IV. Quartal 
2020 
halbjährlig 

 
 
 
 
 

Mitte 2020 

                                                   
1 blaue Hinterlegungen = vorgeschlagene Handlungsmaßnahmen der Bündnispartner 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Neuaufstellung des F-Planes die 
Voraussetzungen, ab 2020 neue B-
Planverfahren mit paralleler F-Planänderung 
zu beginnen (Voraussetzung: Beschluss der 
Bürgerschaft zum Zielszenario). 

Wie ist der vorherige Absatz zu verstehen? 
Erarbeitet die Stadt neben B-Plan-Entwürfen 
auch korrespondierende Entwürfe zur 
Bürgerbeteiligung? Das B-Planentwürfe 
entwickelt und zeitnah ausgelegt werden, ist 
ja nicht unbedingt etwas Neues. (SRL\Bezug 
zu 61-Fassung vom 07.08.19 gestrichen ) 

Die von den Bündnispartnern gelieferten 
Vorschläge zur Schaffung von Baurecht auf 
eigenen Grundstücken werden vorrangig 
geprüft. So kann die zeitnahe Realisierung 
von Bauvorhaben sichergestellt werden. (WG 
Warnow) 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

2019-2023 

1.1.2. Für die ca. 4.500 WE in den in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplänen sollen die 
Satzungsbeschlüsse spätestens 2020 der 
Bürgerschaft zur Entscheidung vorgelegt 
werden. 

Die in Aufstellung befindlichen B-Pläne für 
die ca. 4.500 WE aus dem wirksamen F-Plan 
werden in die o.g. Prioritätenliste 
eingeordnet und entsprechend zügig 
bearbeitet. (61) 

(s.o. 1.1.1) (SRL) 

Sollen hiernach die Ausschüsse der 
Bürgerschaft frühzeitiger in die inhaltliche 
Entwicklung der B-Pläne (d.h. auch 
Zielentwicklung; ggf. auch bei 

Stadt: 
61, 60, 62, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf  

Bürgerschaft 

1. Halbjahr 
2020 
(Bürgerschaft) 
 
 

 

bis 01.12.2019 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Rahmenplänen?) bzw. bei den laufenden 
Verfahren in die Arbeitsschritte 
eingebunden? Wenn dem so ist, wäre in der 
Konsequenz die Entwurfsvorlage dann auch 
in der Öffentlichkeit frühzeitig vorzustellen 
und ggf. zu diskutieren. Ist das so zu 
verstehen? (SRL\Bezug zu 61-Fassung vom 
07.08.19 gestrichen ) 

1.1.3. Durch vertiefende informelle Planungen (z.B. 
Rahmenplanungen, Studien und Konzepte, 
ganzheitliche Quartiersentwicklungen) sind 
situationsbezogen sowohl in der 
Innenverdichtung als auch im Vorgriff von 
Bebauungsplänen die 
Öffentlichkeitsbeteiligung sowie die 
Behandlung notwendiger Themen frühzeitig 
durchzuführen. 

Die Stadt erarbeitet in der Regel in einer sehr 
frühen Planungsphase städtebauliche Ideen 
als Grundlage für den B-Plan und führt damit 
die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
durch. (61) 

Stadt: 
61, 60, 62, 66, 67, 73; 
Koordinierungsstelle 
für Beteiligung, 

weitere Ämter nach 
Bedarf 

2019-2023 
laufend 

1.1.4. Die Stadt verpflichtet sich während der 
Planaufstellung alle Voraussetzungen für 
eine zügige Umsetzung der Planung zu 
schaffen. 

Die Stadt regelt die Zuständigkeit innerhalb 
der Verwaltung für die schnellstmögliche 
Erschließung der neuen Wohngebiete und 
schafft dafür die personellen und finanziellen 
Voraussetzungen. (61) 

Die Stadt bezieht die Bündnispartner als 
zukünftige Bauherren und 
Erschließungsträger oder Berater (SRL) 
frühzeitig und intensiv in die Aufstellung der 
B-Pläne ein und nutzt dabei das Instrument 
des städtebaulichen Vertrages. (61) 

Stadt: 
10/20; weitere Ämter 
nach Bedarf (61, 60, 62, 
66, 67, 73) 
Bürgerschaft 

Stadt: 
61, 60 

Ab 2020 
 
 
 
 

2019-2023 
laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Die Bündnispartner sollten bereits in der 
Aufstellung des Flächennutzungsplanes 
einbezogen werden. So kann insbesondere 
bei klaren Eigentumsverhältnissen 
sichergestellt werden, dass in der Zukunft 
tatsächlicher Bebauungswille besteht. (WG 
Warnow) 

1.1.5. Die Stadt stellt ihr stadteigenes Ökokonto 
vorrangig für Bebauungspläne die neue 
Wohnbauflächen ausweisen zur Verfügung. 

Die Stadt füllt ihr stadteigenes Ökokonto 
kontinuierlich durch geeignete Maßnahmen 
auf und bietet es für die Umsetzung von 
Bebauungsplänen mit neuen Wohnbauflächen 
an. (61) 

Stadt: 
67, 60, 61, 62, 73 

2019-2023 
laufend 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

1.1.6. Die Bündnispartner planen das Bauziel von 
jährlich 1.200 WE auf Basis des bestehenden 
Baurechts umzusetzen. Der Bau der  
Wohnungen erfolgt nachfragegerecht und unter 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen des Marktes und der 
jeweiligen Unternehmensentwicklung. 

Die Bündnispartner erstellen eigene 
Maßnahmenpläne in nachfragegerechter 
Reihenfolge (unabhängig von bestehendem 
Baurecht). Die Liste umfasst Neubauten und 
Nachverdichtungspotentiale. So kann der 
Bebauungswille der Bündnispartner mit dem 
Ziel jährlich 1.200 Wohnungen herzustellen 
abgeglichen werden. Bei Deckungsgleichheit 
zwischen den Bündnispartnern kann die Stadt 
die Ressourcen entsprechend fokussieren. 
(z.B. Nachverdichtung Südstadt) (WG Warnow) 

• Zur Sicherung sozialräumlicher und stadt-
struktureller Qualitätsziele ist parallel zu der 
ausstehenden Innenentwicklungspo-

Bündnispartner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadt/SRL, ggf. 
gemeinsam mit 
Architektenkammer  
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

tenzialanalyse (2. Hj. 2019) ein zielgruppen- 
und quartiersbezogenes Wohnraum-
entwicklungskonzept zu erarbeiten. (Externe 
Beauftragung notwendig) (SRL) 

Zur Sicherung differenzierter und 
quartiersbezogener Qualitätsziele bei der 
Um-setzung der jährlichen Wohnungsbauvor-
haben verpflichten sich die Bündnis-partner, 
insbesondere die SRL, wie auch der 
bestehende Planungs- und Gestaltungsbeirat 
sich mit seiner Expertise kontinuierlich 
einzubringen. (SRL) 

 

Neubau Kuphalstraße - im Gange 

Neubau Thierfelder Straße - begonnen 

Neubau Möllner Straße - in Planung 

Neubau Werftdreieck - in Vorbereitung (WIRO) 

M-V und VNW 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

WIRO  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

1.1.7. Die Bündnispartner unterstützen die Stadt bei 
dem Ziel, 1.200 WE pro Jahr zu planen. Die 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
sowie die Erstellung der Bebauungspläne und 
sonstiger Planungen werden durch die 
Bündnispartner unterstützend begleitet. 

Die Bündnispartner nehmen aktiv an der 
Öffentlichkeits- und Gremienbeteiligung teil 
und bringen die Belange der 
Wohnungswirtschaft in das Verfahren/die 
Abwägung ein. (61) 

Aus Sicht der WIRO bereits gängige Praxis. 
(WIRO) 

 

Die Bündnispartner informieren  die Stadt 
über die konkreten 
wohnungswirtschaftlichen Bedarfe als 
Grundlage für die Bauleitplanungen und 
bringen diese in die 
Öffentlichkeitsbeteiligung ein. (61) 

 

Vor allem die SRL und weitere Bündnispartner 
wie die Architektenkammer M-V nehmen als 
Partner und Berater aktiv an der 
Öffentlichkeits- und Gremienbeteiligung teil 
und bringen Belange eines nachhaltigen 
Wohnungs- und Städtebaus in 
Beteiligungsverfahren und bei der Diskussion 
in/mit der Öffentlichkeit (SRL) 

 

Bündnispartner 
 
 
 
 

WIRO 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

SRL, 
Architektenkammer  
M-V 

2019-2023 
laufend 
 
 
 

laufend 
 

 

2019-2023 
laufend 
 
 
 
 

 

2019-2023 
laufend  
 

1.1.8. Die Bündnispartner verpflichten sich, die Stadt 
bei der Vorbereitung der zügigen Umsetzung 
der Planung zu unterstützen. 

Die Bündnispartner schließen mit der Stadt 
städtebauliche Verträge zur Umsetzung der 
Planung ab. (61) 

Bündnispartner 

 

2019-2023 
laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Aus Sicht der WIRO bereits gängige Praxis. 
Aber: Die Kostentragungspflicht zu eigentlich 
öffentlichen Aufgaben ist zu klären. (WIRO) 

 

Die Bündnispartner bringen sich aktiv und 
beratend bei der Frage ein, welches 
Planungsverfahren bzw. planungsrechtliche 
Instrument für die Zielerreichung im Kontext 
des jeweiligen Wohnungs- und 
Städtebauvorhabens geeignet ist, v.a. in 
Bezug auf Zügigkeit und 
Qualitätszielerreichung (SRL) 

WIRO 
 
 

 

SRL 

laufend 

1.1.9. Die Bündnispartner prüfen, als Ausgleich für 
die Eingriffe durch die 
Wohnungsbaumaßnahmen, vorrangig Anteile 
am Ökokonto der Stadt zu erwerben. 

Die Bündnispartner treffen gemeinsam mit 
der Stadt entsprechende Regelungen in 
Grundstücks- bzw. Erschließungsverträgen 
(67) 

 

Die Kosten hierfür sind zu klären. Es ist auch 
eine Stellschraube der Stadt zur Reduzierung 
der Investitionskosten beim Wohnungsbau. 
(WIRO) 

Bündnispartner 
 
 
 

 

Bündnispartner WIRO 
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1.2.  Innenverdichtung und Ressourcenschutz 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

1.2.1. Für einen schonenden und sparsamen Umgang 
mit Grund und Boden setzt die Stadt eine hohe 
Priorität in die Aktivierung von 
Innenentwicklungspotenzialen. Dabei sind 
sowohl qualitätsvolle und umweltverträgliche 
Einzelverdichtungen bei Ausnutzung der 
vorhandenen Infrastruktur, aber auch die 
Aktivierung von mindergenutzten Flächen (z. B. 
Brachflächen) zu prüfen. 

Die Stadt schafft die personellen und 
finanziellen Voraussetzungen für eine zügige 
Aktivierung der Innenentwicklungspotenziale 
und bildet zur Optimierung/Steuerung der 
priorisierten 
Innenentwicklungspotenzialflächen eine 
Arbeitsgruppe zur Umsetzung.  (61) 

 

Die Öffentlichkeit wird frühzeitig 
eingebunden. (61) 

 

Die Stadt nutzt weiterhin die vorhandenen 
Instrumente des Flächenmanagements zur 
Aktivierung von 
Innenentwicklungspotenzialen, z.B. über das 
Tool „GeoAS“. (73) 

Stadt: 
10/20; weitere Ämter 
nach Bedarf (61, 60, 62, 
66, 67, 73) 
Bürgerschaft 
 
AG: 61, 60, 62, 66, 67, 73 

 
Stadt: 
61 und Ämter, 
Koordinierungsstelle 
für Beteiligung 

01.01.2020 
 
 
 
 
 
01.12.2019 

 
2019-2023 
laufend 

1.2.2. Die Stadt erfasst städtische und von den 
Bündnispartnern gemeldete sowie sonstige 
bekannte Innenentwicklungspotenziale, um 
eine Potentialanalyse bebaubarer Grundstücke 
durchzuführen. 

Die Stadt erarbeitet eine Übersicht (Datei 
und Plan) aller im Eigentum der HRO 
befindlichen 
Innenentwicklungspotenzialflächen für eine 
bauliche Nutzung. (61) 

 

Die Stadt ergänzt die Übersicht um die von 

Stadt: 
61 mit 60, 62, 66, 67, 73 
 
 
 

 

Stadt: 

31.12.2019, 

dann laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

den Bündnispartnern gemeldeten Flächen in 
deren Eigentum. (61) 

 

Die Stadt analysiert die erfassten 
Potenzialflächen, entscheidet über die 
Nutzung und legt die Prioritäten der 
Bearbeitung fest. (61) 

 

Die Stadt entwickelt Leitfäden, bzw. klare 
Vorgaben für die Nachverdichtung 
geeigneter Quartiere. Die 
Bestandsgrundstücke der Bündnispartner 
haben Vorrang vor städtischen 
Grundstücken. (WG Warnow) 

 

In den Prozess sind ebenfalls die städtischen 
Versorgungsunternehmen Stadtwerke 
Rostock sowie Nordwasser durch die Stadt 
einzubinden (Leitungsrechte, Kosten für 
Umverlegungen u. ä.) (WIRO) 

61 mit 60, 62, 66, 67, 73 
 

 

Stadt: 
61 mit 60, 62, 66, 67, 73 

31.12.2019, 
dann laufend 

 

ab 2. Quartal 
2020 

 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

1.2.3. Die Bündnispartner mobilisieren gemeinsam 
mit der Stadt zügig alle 
lnnenverdichtungspotenziale, um sie dem 
Wohnungsmarkt zuzuführen. 

Die Bündnispartner übergeben der Stadt 
eine Liste mit in ihrem Eigentum 
befindlichen Innenentwicklungs-
potenzialflächen zur Prüfung. (61) 

Bündnispartner 
 
 
 

Ersterfassung: 
31.10.2019 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

 

Die Bündnispartner verpflichten sich aktiv im 
Rahmen der geplanten Erstellung/ 
Fertigstellung der 
Innenentwicklungspotenzialanalyse 
mitzuwirken und sich bei den für den 
Wohnungsmarkt (einschl. von 
Mischnutzungen) relevanten Standorten in 
Fragen der Quartiersverträglichkeit, der 
städtebaulichen/ architektonischen Qualität, 
der frühzeitigen Bürgerbeteiligung etc. 
einzubringen. (SRL) 

 

In den Prozess sind ebenfalls die städtischen 
Versorgungsunternehmen Stadtwerke 
Rostock sowie Nordwasser durch die Stadt 
einzubinden (Leitungsrechte, Kosten für 
Umverlegungen u. ä.) (WIRO) 

 

SRL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bündnispartner/WIRO 

 

laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

1.2.4. Die Bündnispartner unterstützen die Stadt bei 
der Ermittlung von 
Innenentwicklungspotenzialen durch Zuarbeit 
aus ihrer Sicht bebaubarer Flächen. 

Siehe 1.2.3. (61) 

 

 

Die Bündnispartner und insbesondere die 
SRL unterstützen aktiv die Stadt bei der 
Beplanung und/ oder auch Aktivierung von 
IEPs (z.B. durch Zwischennutzungen oder 
auch temporärer „Bespielung“ u. ä.).  (SRL) 

 

siehe Punkt 1.2.3, 1.2.2 (WIRO) 

 

 

 

 

SRL 

 

 

 

feste Termine 
für 
Zuarbeiten? 
(z.B. 1 oder 2x 
im Jahr) 
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1.3.  Effektive Planungs- und Genehmigungsverfahren 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

1.3.1. Die Stadt schöpft alle Möglichkeiten aus, 
Planverfahren unter Berücksichtigung 
angemessener Beteiligungsverfahren mit den 
Vorhabenträgern effektiv und schnell 
durchzuführen. Hierzu zählt z. B. die straffe 
Koordinierung aller umweltfachlichen Belange 
(strategische Umweltprüfung/Umweltberichte) 
durch die UVP-Fachstelle des Amtes für 
Umweltschutz auf der Grundlage der 
Geschäftsanweisung zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung. 

Die Stadt schafft eine AG der beteiligten 
Ämter zur Optimierung/Steuerung der 
priorisierten Bauleitplan-verfahren (Ämter-
AG). (61)  

Die Stadt optimiert die 
Beteiligungsverfahren gemäß dem Leitfaden 
für mitgestaltende Bürgerbeteiligung. (61) 

Die Stadt optimiert die Verfahren zur 
Beschlussfassung von Bauleitplänen durch 
frühzeitigere Beteiligung der Gremien der 
Bürgerschaft. (61) 

 

Unter Wahrung der Effektivität und Zügigkeit 
von größeren, quartiersbezogenen Vorhaben, 
von Vorhaben in städtebaulich markanten 
Lagen und/ oder bei Vorhaben der 
Nachverdichtung sollte grundsätzlich der 
kommunale „Leitfadens Bürgerbeteiligung“ 
zur Anwendung bzw. zum Einsatz kommen. 
Hierdurch würde die Frage der 
„Angemessenheit“ (Formatzuordnung, 
Zeitpunkt, etc.)  frühzeitig geklärt werden. 

Stadt: 
61 mit 60, 62, 66, 67, 73 
 
 

Stadt: 
61 mit 60, 62, 66, 67, 73 
 

Stadt und Bürgerschaft 

31.12.2019 
 
 
 

2019-2023 
laufend 
 

2019-2023 
laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

(SRL) 

1.3.2. Die Stadt prüft die Nutzung alternativer 
Möglichkeiten zur Sicherung städtebaulicher 
Qualitäten in den Wohngebieten als Ersatz für 
zeitaufwendige B­Planverfahren 
(städtebauliche Verträge, 
Konzeptausschreibungen u. ä.). 

Die Stadt sichert die städtebauliche Qualität 
auf unbeplanten Innenbereichsflächen 
durch städtebauliche Verträge, 
Konzeptausschreibungen, sonstige 
Satzungen, Ausübung des Vorkaufsrechts, 
Baugebote o. ä. und führt die dafür 
erforderlichen Verfahren zügig durch. Die 
Durchführung dieser Verfahren ist in 
intensiver Abstimmung mit den jeweiligen 
Bündnispartnern sicherzustellen. (61) 

s. Punkt 2.1.3. (73) 

Die Bündnispartner – hier besonders die SRL 
und Architektenkammer M-V – beraten 
frühzeitig die Stadt, welche geeigneten 
Instrumente zur Sicherung städtebaulicher 
Qualitäten in den Wohngebieten eingesetzt 
werden können. (SRL) 

Stadt: 
60, 61, 62 mit Ämtern 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

SRL, 
Architektenkammer  
M-V 

2019-2023 
laufend 

1.3.3. Die Stadt optimiert die Planungsverfahren 
durch die Orientierung an einem 
Regelverfahren. Sofern möglich, werden 
Maßnahmen zur Beschleunigung des 
Verfahrens ergriffen.  

Die Stadt evaluiert anhand des 
Regelverfahrens den aktuellen 
Verfahrensstand mit den betroffenen 
Bündnispartnern und prüft Möglichkeiten 
der Verfahrensbeschleunigung. (61) 

 

Die Stadt prüft Möglichkeiten der 
Neustrukturierung und Straffung der 
Umweltprüfung im Rahmen der 

Stadt: 
61 mit 60, 62, 66, 67, 73 

2019-2023 
laufend 
 
 
 

 

Ab 2020 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Bauleitplanung. (73) 

1.3.4. Die Stadt optimiert die Genehmigungs-
verfahren: 

o bei komplexen Vorhaben werden 
Beratung im Vorfeld der Antragstellung 
und ggf. Auftaktgespräch angeboten, 
sowie Sternverfahren bei ausreichend 
vorliegenden Antragsexemplaren 
durchgeführt, 

o Erste Sichtung der Anträge binnen zehn 
Arbeitstagen nach Eingang des 
Bauantrages und Nachforderung 
fehlender Unterlagen, in der Regel auch 
die der zu beteiligenden Fachbehörden, 

o Beteiligung der Gremien (Ortsbeirat und 
Bau- und Planungsausschuss) 
unverzüglich nach Vorliegen der 
planungsrechtlichen Zustimmung, 

o sofern vollständige und prüffähige 
Unterlagen in ausreichender Zahl 
vorliegen, geben alle beteiligten 
Fachbehörden ihre Stellungnahmen 
gegenüber dem Bauamt innerhalb von 
vier Wochen ab. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Bei Beteiligung der Gremien (Ortsbeirat und 
Bau- und Planungsausschuss ist die 
„Unverzüglichkeit“ zu definieren, z.B. im 
Hinblick auf Reihenfolge, nächste Termine 
und Sommerpause. (WG Warnow) 

Stadt: 
60/67 

laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

1.3.5. Zur Beschleunigung der Verfahren werden 
digitale Planungsverfahren sowie digitale 
Genehmigungsverfahren eingeführt. Die Stadt 
prüft die Teilnahme an Pilotvorhaben. 

Die Stadt arbeitet mit der cloud-basierten 
Beteiligungsplattform DEMOS-Plan. Dies ist 
die technische und organisatorische 
Schnittstelle für alle Beteiligungsverfahren. 
(61) 

Die Stadt hat 2017 mit  PROSOZ Bau 
begonnen die vorhandene Software auf die 
Ansprüche eines digitalen Verfahrens 
umzustellen. (60) 

In Abhängigkeit von der Entwicklung beim 
Land betreibt die Stadt ein Projekt zur 
Einführung eines digitalen Antrags- und 
Genehmigungsverfahrens in der unteren 
Bauaufsichtsbehörde. (60) 

Stadt: 
10 mit 60, 61, 62, 66, 67, 
73 und weitere Ämter 
nach Bedarf(61) 
 

Stadt: 
10 mit 60, 61, 66, 67, 73, 
62, 45, 32 und weitere 
Ämter nach Bedarf 

2019-2023 
laufend 

1.3.6. Der Planungs- und Gestaltungsbeirat ist bei 
stadtbildprägenden Planungs- und 
Bauvorhaben frühzeitig zu beteiligen.  

Die Stadt legt Planungen und Bauvorhaben 
möglich frühzeitig dem Planungs- und 
Gestaltungsbeirat zur Beurteilung vor. Für 
Bauleitplanungen ist dies in der Regel vor 
der öffentlichen Auslegung. (61) 

Es wird zur Abgrenzung von nicht 
„stadtbildprägenden“ Planungs- und 
Bauvorhaben im Sinne der Beteiligung des 
Planungs- und Gestaltungsbeirates eine 
Straßenliste erstellt, die zwingend diesem 
Gremium vorzulegen ist. (WG Warnow) 

 

Stadt: 
61 mit Ämtern, 
Geschäftsstelle 
Planungs- und 
Gestaltungsbeirat 

2019-2023 
laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Die Stadt sucht das Gespräch mit dem 
Planungs- und Gestaltungsbeirat, um 
gemeinsam die Verfahrensabläufe zu 
optimieren. (SRL) 

1.3.7. Parallel zur Optimierung der Planungs- und 
Genehmigungsverfahren prüft die Bürgerschaft 
die Beschleunigung von Entscheidungs- und 
Beteiligungsprozessen bei Plan- und 
Genehmigungsverfahren. 

Es kann bei allen Planverfahren von der 
Regelung abgewichen werden, dass der 
jeweils zuständige Ortsbeirat sein Votum 
zeitlich vor der Behandlung der Vorlagen in 
den Gremien der Bürgerschaft abgeben 
muss. Bei besonders bedeutenden 
Bauvorhaben (mehr als 200 WE) werden im 
Einzelfall Sondersitzungen/gemeinsame 
Sitzungen der Gremien durchgeführt. (61) 

Bürgerschaft 2019-2023 
laufend 

1.3.8. Die Stadt setzt die in den „Leitlinien zur 
Stadtentwicklung – Rostock 2025“ formulierten 
Zielsetzungen von bürger- und 
wirtschaftsfreundlichen Verwaltungsverfahren 
erkennbar und wirksam um. 

Die bürgerfreundlichen Verfahren 
orientieren sich am Leitfaden für 
mitgestaltende Bürgerbeteiligung (siehe 
1.6.) (61) 

Die Stadt intensiviert die Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen, die Belange der 
Wirtschaft vertreten (IHK, UV, Rostock 
Business, Rostock Port u. w.) in der frühen 
Planungsphase. (61) 

Stadt: 
10 mit 60, 61, 62, 66, 67, 
73, 
Koordinierungsstelle 
für Beteiligung 

2019-2023 
laufend 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

1.3.9. Die Bündnispartner unterstützen die Stadt bei 
laufenden Planungsverfahren durch – soweit 

Aus Sicht der WIRO bereits gängige Praxis. 
Aber: Die Kostentragungspflicht zu eigentlich 

Bündnispartner 
WIRO 

laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

sinnvoll – den Abschluss städtebaulicher 
Verträge nach § 11 BauGB zur Übernahme von 
Leistungen oder durch die Aufstellung von 
Vorhaben- und Erschließungsplänen nach 
§ 12 BauGB. 

öffentlichen Aufgaben ist zu klären. (WIRO)  

1.3. 
10. 

Nach frühzeitiger Abstimmung der Planinhalte 
mit der Verwaltung bemüht sich die 
Wohnungswirtschaft bei Bauantragstellung, 
Befreiungen nach § 31 BauGB oder 
Abweichungen nach § 67 LBauO M-V zu 
vermeiden. 

Befreiungen/Abweichungen sollen die 
Ausnahme darstellen, aber bei 
Unverhältnismäßigkeit oder Sinnhaftigkeit 
nicht den Entwicklungsprozess blockieren. 
(WIRO) 

Im Kontext des Gesamtvorhabens unter 
Zugrundlegung der Schaffung von Wohnraum 
unter den im Planungsbereich bestehenden 
Gegebenheiten sollen die 
Befreiungen/Abweichungen auf das 
unbedingt erforderliche reduziert sein. 
(WIRO) 

Bündnispartner WIRO  

1.3. 
11. 

Insbesondere bei größeren Bauprojekten 
stimmen sich die Bauherren frühzeitig mit den 
Genehmigungsbehörden ab. 

Keine Ergänzung (WIRO)   

1.3. 
12. 

Die jeweiligen Kammern erörtern mit ihren 
Mitgliedern und der Baubehörde das Thema 
„Rahmenbedingungen und Einhaltung der 
Bauvorlagenverordnung“, um die Vorlage 
prüffähiger und vollständiger Unterlagen 
sicherzustellen. 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

1.3. 
13. 

Die Bündnispartner unterstützen die Stadt bei 
der Einführung digitaler Technik durch 
Schaffung notwendiger Schnittstellen zum 
reibungslosen Datenaustausch.  

Abstimmung und Digitalisierung (WIRO) 

Unterstützung bei ausgewählten und 
Pilotprojekten, -unterlagen soweit 
wirtschaftlich umsetzbar (WIRO) 

Bündnispartner WIRO laufend; 

Nach 
Schaffung 
Voraussetzung 
seitens der 
Stadt 

1.3. 
14. 

Der Planungs- und Gestaltungsbeirat ist bei 
stadtbildprägenden Vorhaben frühzeitig zu 
beteiligen. 

Die Bündnispartner – Bauherrn und 
Planende – informieren die Geschäftsstelle 
des Planungs- und Gestaltungsbeirat 
frühzeitig über Bauvorhaben, sodass die – 
freiwillige – Vorstellung der Vorhaben als ein 
Baustein in der Öffentlichkeitsbeteiligung 
und Qualitätsoptimierung genutzt werden 
kann. (SRL) 

 

Die Planungs-/Gestaltungsbeiratssitzung 
muss eine andere Diskussionskultur 
entwickeln und insbesondere subjektive 
Empfindungen zurückstellen - in vielen 
Prozessen (Wettbewerbe, 
Mehrfachausschreibungen) ist auch genug 
Fachkompetenz im Einsatz, um auf ein 
zusätzliches Votum zu verzichten. (WIRO) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bündnispartner WIRO 
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1.4.  Bedarfsgerechte Wohnungsentwicklung sowie Städtebau und Architektur in hoher Qualität 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

1.4.1. Die Stadt entwickelt in Zusammenarbeit mit 
den Bündnispartnern Flächen für eine 
bedarfsgerechte und nachhaltige 
Wohnungsbauentwicklung mit qualitätsvollen 
Grün- und Freiräumen unter Berücksichtigung 
gesunder Umweltbedingungen. 

Stadt und Bündnispartner legen frühzeitig 
die Standards für eine bedarfsgerechte und 
nachhaltige Wohnungsentwicklung fest. 
Dabei ist der kommunale Bedarf an 
bestimmten Wohnformen und für bestimmte 
Nachfragegruppen zu berücksichtigen. 
Ebenso werden frühzeitig Standards für die 
Entwicklung der Grün- und Freiräume und 
der Erfordernisse für die Umwelt festgelegt. 
(61) 

 

Die Stadt berät die Bündnispartner fachlich 
zu den Themen Grün- und 
Freiraumgestaltung, es werden gemeinsam 
innovative Lösungen gesucht und 
gemeinsam umgesetzt. (67) 

 

Die Stadt erstellt im Zuge der Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplans ein Umwelt- und 
Freiraumkonzept. Die darin formulierten 
Ziele stellen einen Abwägungsbelang dar.  
(73) 

Darüber hinaus evaluiert, aktualisiert und 
qualifiziert die Stadt regelmäßig ihre 

Stadt: 
61 mit 60, 62, 66, 67, 73 
und Bündnispartner 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stadt: 
61, 60, 62, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

2019-2023 
laufend 
umgesetzt. 
(67) 
 
 
 
 
 
 

 

ab 2020 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Planungsgrundlagen und stellt sie den 
Bündnispartnern zur Verfügung. (73) 

 

Betrifft 1.4.1, 1.4.3  und 1.4.7  - die 
Bündnispartner und insbesondere die SRL 
empfehlen auf Grundlage der FNP- u. UFK-
Fortschreibung, der 
Wohnraumbedarfsanalyse sowie der IEP-
Analyse ein quartiersbezogenes 
Wohnraumentwicklungskonzept zu erstellen, 
das gleichzeitig auch das Instrument des 
Wohnraum Monitorings beinhaltet. Dies 
liefert quartiers-/ ortsteilweise Antworten 
und Vorgaben was bedarfsgerecht an dem 
Standort bedeutet, welche 
Zielgruppenansprache/ Wohnform 
angestrebt werden sollte, welche 
Standortanforderungen bestehen 
(Schwierigkeit vs. Innovative Lösung) etc. 
(SRL) 

 
 

 

Stadt/SRL, 
Architektenkammer  
M-V 

 

 

 

1.4.2. Die Stadt prüft in der Bebauungsplanung die 
Berücksichtigung von Personen mit 
besonderem Wohnbedarf sowie besonderen 
Wohn- und Arbeitsformen. 

siehe 1.4.1. 

Die Prüfung erfolgt in jedem Verfahren, 
entsprechend dem Bürgerschaftsbeschluss 
2012/AN/3055 

 2019-2023 
laufend 

1.4.3. Die Stadt versucht, auf der Grundlage 
bestehender rechtlicher Bedingungen auch an 
schwierigen Standorten innovative Lösungen 

Die Stadt prüft gemeinsam mit den 
Bündnispartnern Lösungen, um an 
besonders komplexen Standorten eine, für 

Stadt: 
61 mit 60, 62, 66, 67, 73 
und Bündnispartner 

2019-2023 
laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

zur Realisierung von Wohnungsbau zu finden.  die Stadt und die zukünftigen Bewohner 
vertretbare bauliche Entwicklung zu 
gewährleisten. Dabei sind alle möglichen 
Lösungsansätze wertfrei zu diskutieren und 
darüber zu befinden. (61) 

 

Hier muss eine klare (auch politische) 
Haltung eingenommen werden insbesondere 
um Bürgerinitiativen bzw. der Nimby-
Bewegung zu begegnen.(WG Warnow) 

s.o. – 1.4.1 (SRL) 

sowie Bürgerschaft 
 
 
 
 

 

Stadt/SRL, 
Architektenkammer  
M-V 

 
 
 
 
 

 

laufend 

1.4.4. Die Stadt setzt sich für den Fortbestand der 
Arbeit des Planungs-  und Gestaltungsbeirates 
ein. 

Die an Planungs- und Bauvorhaben 
beteiligten Ausschüsse (i.d.R. Bau- und 
Planungsausschuss, Ausschuss für Stadt- 
und Regionalentwicklung, Umwelt und 
Ordnung) nehmen aktiv an den 
Vorbesprechungen und Sitzungen des 
Planungs- und Gestaltungsbeirates teil und 
unterstützen die Arbeit des Beirates nach 
außen. (61) 

Bürgerschaft 2019-2023 
laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

1.4.5. Die Bündnispartner unterstützen die Stadt bei 
der Flächenentwicklung und -ausweisung im 
Hinblick auf eine bedarfsgerechte und 
nachhaltige Wohnraumentwicklung. 

siehe 1.1.7. (61) 

 

Die Bündnispartner und insbesondere die 
SRL unterstützen mit ihrer Expertise und 
Netzwerkarbeit die Stadt bei der 
Flächenentwicklung und -ausweisung im 
Hinblick auf eine bedarfsgerechte und 
nachhaltige Wohnraumentwicklung, die auch 
auf Mischnutzungen und integrierte Lagen 
ausgerichtet ist. Hierbei sind auch 
vorbereitende, aktive Projekte und Vorhaben 
anzugehen, wie „Anbahnungsmaßnahmen“, 
Zwischennutzungen, temporäre „Bespielung“ 
u. ä.  (SRL) 

 

 

 

SRL, 
Architektenkammer  
M-V 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bündnispartner WIRO 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

laufend 

1.4.6. Die Bündnispartner setzen sich dafür ein, den 
Wohnungsbestand sich verändernden 
Wohnbedürfnissen nachhaltig anzupassen. 

s.o. – 1.4.1 (SRL) 

 

wird bereits in der Praxis umgesetzt wird 
bereits in der Praxis umgesetzt (WIRO) 

 

 

Bündnispartner WIRO 

 

 

laufend 

1.4.7. Die besonderen Anforderungen an qualitativ 
hochwertige Architektur und Städtebau in Form 
standortverträglicher und quartiersbezogener 

s.o. – 1.4.1. (SRL) 

 

SRL, 
Architektenkammer  
M-V 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Wohnungsneubauten sowie qualitätsvoller 
Grün- und Freiräume sind unter 
Berücksichtigung wirtschaftlicher 
Anforderungen umzusetzen. 

Den wirtschaftlichen Anforderungen aus 
Baukosten- und Mietenentwicklung ist auch 
auf Ebene der städtischen Ansprüche 
Rechnung zu tragen. (WIRO) 

Die besonderen Anforderungen sind derzeit 
kaum möglich wirtschaftlich umzusetzen. Die 
Anforderungen (sh. auch Pkt. 1.1.8, 1.1.9, 1.2.2, 
1.3.9) sind in der Gesamtheit zu ändern um 
dann evtl. besondere Anforderung 
wirtschaftlich erfüllen zu können. (WIRO) 

1.4.8. Die Bündnispartner werden sich mit der Stadt 
zu Wettbewerbs-  oder wettbewerbsähnlichen 
Verfahren abstimmen oder, soweit diese nicht 
durchgeführt werden, ihre Projekte frühzeitig 
im Planungs- und Gestaltungsbeirat vorstellen. 

 
 
 
Die Bündnispartner – Bauherrn und 
Planende – informieren die Geschäftsstelle 
des Planungs- und Gestaltungsbeirat 
frühzeitig über Bauvorhaben, sodass die – 
freiwillige – Vorstellung der Vorhaben als ein 
Baustein in der Öffentlichkeits-beteiligung 
und Qualitätsoptimierung genutzt werden 
kann. (SRL) 

Bündnispartner WIRO laufend 

 

Aktenmappe - 24 von 63



 

Bündnis für Wohnen -    Seite 24 

1.5.  Stadt-Umland-Raum 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

1.5.1. Die Stadt setzt sich für eine angemessene und 
langfristig ausgewogene Wohnraumentwicklung 
im Stadt-Umland-Raum ein. Hierzu ist das 
Instrument des Stadt-Umland-
Entwicklungsrahmens fortzuschreiben. 

Die Stadt stimmt mit den SUR-Gemeinden 
den SUR-Entwicklungsrahmen ab. Dabei ist 
die Entwicklung der Stadt auch in der 
Umlandentwicklung zu berücksichtigen. (61) 

Stadt: 
61 mit 03 

2029-2023 
laufend 

1.5.2. Mit den einzelnen Nachbargemeinden werden 
sofern erforderlich Regelungen getroffen, um 
die Bauleitplanung auf dem Gebiet der Stadt 
realisieren und umsetzen zu können. 

Die Stadt bekennt sich zur 
nachbargemeindlichen Entwicklung im Sinne 
des SUR-Entwicklungsrahmens und trifft in 
gemeinsamer Abstimmung mit den 
Nachbargemeinden notwendige Regelungen 
zur Sicherung einer baulichen Entwicklung. 
Dies beinhaltet sowohl Wohnungsbauflächen 
als auch gewerbliche Flächen. (61) 

Stadt: 
61 mit 03 

2029-2023 
laufend 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

1.5.3. ----    
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1.6.  Bürgerbeteiligung 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

1.6.1. Die Stadt erarbeitet einen Leitfaden zur 
effektiven und strukturierten Beteiligung der 
Öffentlichkeit an laufenden Planverfahren der 
Verwaltung und zur Beschleunigung der 
Planverfahren. 

Die Stadt handelt bei allen Planverfahren 
nach dem Leitfaden zur mitgestaltenden 
Bürgerbeteiligung. (61) 

 

Mit Beschluss der Bürgerschaft zum 
„Leitfaden für mitgestaltende 
Bürgerbeteiligung“ verpflichtet sich die Stadt 
künftig bei jeglichen Planverfahren, d.h. bei 
laufenden aber auch bei beginnenden 
Vorhaben („Planungsphase 0“) die 
Öffentlichkeit aktiv zu beteiligen, um so 
frühzeitig die Beteiligung zielführend und 
strukturiert am Vorhaben durchzuführen. 
Insofern ist es erforderlich, diesen Leitfaden 
zügig und personell gut ausgestattet in die 
Umsetzung bzw. Ausführung zu bringen (SRL) 

Stadt: 
61, 60, 62, 66, 67, 73 
Koordinierungsstelle 
für Bürgerbeteiligung 

2029-2023 
laufend 

1.6.2. Im Rahmen einer effizienten Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung werden die 
Planungsunterlagen digital bereitgestellt. 

Die Stadt schafft die technischen und 
organisatorischen Voraussetzungen, um eine 
digitale Beteiligung in Planungsverfahren 
sicherzustellen. (61) 

Die Stadt verfolgt das Ziel, ausschließlich 
das elektronische Beteiligungsverfahren 
DEMOS im Rahmen der Bauleitplanung zu 
nutzen. (73) 

Stadt: 
10, 61, 60 ,62 ,66, 67, 73 
 
 

Stadt: 
61, 60, 62, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Hierbei ist nicht nur die digitale 
Zurverfügungstellung sondern auch 
gleichzeitig die verfahrensbezogene online-
Beteiligung zu verstehen, denn auch die 
online-Beteiligung, die künftig über den o.g. 
Leitfaden geregelt werden soll, trägt zu einer 
effizienten und gleichsam breiten 
Beteiligung bei. Insofern ist eine online-
Beteiligung bei den Verfahren zur 
gewährleisten. (SRL) 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

1.6.3. Die Bündnispartner unterstützen die 
öffentlichen Beteiligungsverfahren der Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock und bringen sich 
in das Verfahren ein. 

Die Bündnispartner verfolgen das Ziel, 
ausschließlich das elektronische 
Beteiligungsverfahren DEMOS im Rahmen 
der Bauleitplanung zu nutzen. (73) 

 

Laufender Prozess bei der WIRO. Bei der 
Leitfadenentwicklung Bürgerbeteiligung ist 
die Abgrenzung zwischen Bürgerbeteiligung 
und übergeordneter gesellschaftlicher 
Interessen klar zu definieren und zu 
kommunizieren. (WIRO) 

Bündnispartner 
 
 
 

 

Bündnispartner WIRO 

 

laufend 
 
 
 

 

laufend 

1.6.4. Dies betrifft auch die Beteiligungsverfahren in 
den Fachausschüssen der Bürgerschaft und 
den Ortsbeiräten.  

Die Beteiligung der Ortsbeiräte ist 
einvernehmlich zu strukturieren. (z.B. 
Vorstellung des Projektes mit Bauantrag und 
Beschlussvorlage vor Baugenehmigung) 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

(WIRO) 

 
Es wird gemeinsam ein Rahmen abgesteckt 
der „Betroffenheit“ definiert. Bebauung im 
Stadtgebiet wird immer Anliegern den 
Ausblick verändern und 
Aufenthaltsmöglichkeiten im Freien nehmen. 
(WG Warnow) 

 

Siehe 1.6.3. (WIRO) 

1.6.5. Die Wohnungswirtschaft prüft bei ihren 
Bauvorhaben, die nicht nur unwesentliche 
Auswirkungen auf Belange einer größeren Zahl 
Betroffener haben, ob eine sogenannte frühe 
Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 25 Abs. 3 VwVfG) 
im jeweiligen Ortsbeirat durchgeführt wird. 

Was bedeutet diese Verpflichtung? Heißt das: 
dass die Wohnungswirtschaft lediglich prüft, 
bei größeren Vorhaben regelhaft frühzeitig, 
d.h. vor einer Antragsstellung in einer 
Ortsbeiratssitzung die Öffentlichkeit 
beteiligen zu wollen? Es ist sinnvoll, die 
Expertise der zukünftigen 
Koordinierungsstelle für Beteiligung zu 
nutzen, um zu klären, wann welche Formen 
der Beteiligung sinnvoll sind (Stichwort: 
Baugenehmigung als gebundener 
Verwaltungsakt) (SRL) 

 

Siehe 1.6.3. (WIRO) 
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2. Bereitstellung von Grundstücken 

2.1.  Ausschreibungen/Konzeptausschreibungen 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

2.1.1. 
 

Die Stadt verpflichtet sich, 
Wohnungsbaugrundstücke grundsätzlich 
öffentlich auszuschreiben. 
 

 

 
 
 

In Fällen mit besonderen Zielsetzungen wegen 
der exponierten oder stadtbildprägenden Lage 
sowie bei besonderen wohnungs- und 
sozialpolitischen Anliegen erfolgt dies in Form 
von Konzeptausschreibungen. 

 

Die Durchführung von Konzeptausschreibungen 
erfolgt nach einem vorgegebenen 
Kriterienkatalog, der die städtischen Ziele und 
Erwartungen an die Investoren vorgibt. 
Derartige öffentliche Ausschreibungen erfolgen 
grundsätzlich zum Festpreis, der unter 
Berücksichtigung der qualitativen 
Anforderungen ermittelt wird. 

 
 

(62) 
 
 
 

 

(Zur Spalte „Verantwortlichkeit“) (WIRO) 
Übertragungen an kommunale Unternehmen 
sollten davon ausgenommen sein. (WIRO) 

(62) 
Die Stadt prüft grundsätzlich, ob die 
besonderen Zielsetzungen der Verpflichtung 
vorliegen. (73) 
 

 

(62) 
Die Stadt erstellt für 
Konzeptausschreibungen einen 
Rahmenkriterienkatalog mit städtebaulichen, 
freiraum- und umweltplanerischen sowie 
wohnungs- und sozialpolitischen 
Anforderungen. Dieser wird regelmäßig 
evaluiert und fortgeschrieben. 

Die Kriterien sowie ihre Gewichtung werden 
unter Mitwirkung der Fachämter 

Stadt: 
62, 61, 60, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf  

 

 
 
 

Stadt: 
62, 61, 60, 66, 67, 73, 50; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 
 

 

Stadt: 
62, 61, 60, 66, 67, 73, 50; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 
 
 
 
 

 
 

Laufend 
 
 
 

 

 
 
 

ab 2020 
 
 
 
 

 

ab 2020 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

 

 

Eine differenzierte Punktebewertung wird die 
Gewichtung der einzelnen Kriterien den 
Investoren deutlich und nachvollziehbar 
machen. 

standortbezogen ausgewählt. (73) 

 

(62)  

 

 

Stadt: 
62, 61, 60, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 

 

2.1.2 Die Ausschreibungen werden sich an einen 
unbeschränkten Teilnehmerkreis wenden. 

(62) 62  

Verpflichtungen der Bündnispartner 

2.1.3. Die Bündnispartner verpflichten sich, bei einer 
Teilnahme an den Ausschreibungen, zur 
Einreichung ausschreibungskonformer 
Angebote. 

Soweit die Ausgestaltungen der 
Ausschreibungen in sich plausibel sind, steht 
dem nichts entgegen. (WIRO) 

Bündnispartner  
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2.2.  Bereitstellung von bebaubaren Flächen 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

2.2.1. Die Stadt verpflichtet sich, Grundstücke mit 
Baurecht für Wohnungsneubau einer 
Vermarktung zuzuführen.  

(62) Stadt: 
62, 61, 60, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 

laufend 

2.2.2 Gleiches gilt für Grundstücke ohne Baurecht, 
die sich für eine Wohnbebauung eignen, wenn 
zusammen mit einem Investor Baurecht 
geschaffen werden kann. 

(62) Stadt: 
62, 61, 60, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 

 

2.2.3 Auch Flächen für Gewerbe und Industrie sind in 
dem erforderlichen Umfang zu vergeben. 

(62) Stadt: 
62, 61, 60, 66, 67, 73; 
weitere Ämter nach 
Bedarf 

 

2.2.4 Eine Bebauungsverpflichtung mit 
angemessener Zeitschiene ist vertraglich zu 
vereinbaren.  

(62) Stadt: 
62 

 

2.2.5 Die Stadt wird zukünftig alle Möglichkeiten von 
Vorkaufsrechten nach dem BauGB zur zügigen 
Bereitstellung von Grundstücken für den 
Wohnungsbau prüfen. 

 

(62) Stadt: 
62, 61 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

2.2.1. Sind Bündnispartner Eigentümer bebaubarer 
Wohngrundstücke und steht fest, dass diese 
auch perspektivisch für eine Eigennutzung 
nicht benötigt werden, sollten diese 
bauwilligen Investoren angeboten werden. 

 Bündnispartner  

2.2.2 Zur Erreichung der Bündnisziele werden durch 
die Bündnispartner Bebauungsverpflichtungen 
mit angemessener Zeitschiene und 
Absicherungen in ihren Verträgen mit den 
Käufern vereinbart. 

 Bündnispartner  
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3. Bezahlbaren Wohnraum schaffen und erhalten 

3.1.  Baukosten senken  – Stellplatzsatzung 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

3.1.1. Die Stadt hat mit der Schaffung der neuen 
Stellplatzsatzung und der Einteilung in 
Gebietszonen einen wichtigen Schritt hin zu 
geringeren Baukosten für Investoren 
unternommen. 

Kommentar WIRO: Um weiteren 
Stellplatzbedarf zu reduzieren, ist es nicht 
ausreichend den Stellplatzbedarf zu 
beschränken. Die Attraktivität der 
öffentlichen Verkehrsmittel auch unter 
Nutzung von neuen Mobilitätsformen muss 
erhöht und die Kosten gesenkt werden. 
(WIRO) 

  

3.1.2. Die Stadt hat mit einer stärkeren Reduzierung 
des Stellplatzbedarfs für 
Wohnungsbauvorhaben in Gebietszone I bis III 
eine weitere Privilegierung den 
Bündnispartnern eingeräumt.  

   

3.1.3. Die Stadt verpflichtet sich den Bündnispartnern 
gegenüber, bei der Erarbeitung von 
Mobilitätskonzepten beratend zur Verfügung zu 
stehen. 

Die Stadt unterstützt die Bündnispartner 
bei der Entwicklung nachhaltiger, 
umweltschonender Mobilitätskonzepte 
durch Beratung und 
Informationsbereitstellung. (73) 

Vor allem seit 2019 finden solche 
Beratungen mit Bauherren häufig statt. Ein 
Leitfaden hilft den Architekten und 
Bauherren bei der Erstellung der 

Stadt: 
Mobilitätskoordinator 
66, 73 

Laufend 
 
 
 
 

laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Mobilitätskonzepte 
(https://rathaus.rostock.de/de/wirtschaft_v
erkehr/mobilitaet/parken/271943 ). (MM) 

3.1.4. Die Stadt evaluiert die positiven und ggf. auch 
negativen Effekte der Stellplatzsatzung und 
zieht diese Erfahrungen für mögliche 
Anpassungen, ggf. auch den Verzicht auf 
Stellplätze im Einzelfall, der Satzung heran. 

Die Stadtverwaltung evaluiert Hinweise und 
eigene Erfahrungen bei der Umsetzung der 
neuen Stellplatzsatzung und wird die 
Satzung und den Leitfaden bei Bedarf 
entsprechend fortschreiben. (MM) 

 

Kommentar WIRO: Hohe Flächenverbräuche 
aus Fahrradstellplätzen und Kellerräumen 
sind dabei auf Ihre tatsächlich reale 
Notwendigkeit zu untersuchen, um Kosten 
im Tiefbau einzusparen. (WIRO) 

Stadt: 
Mobilitätskoordinator, 
66, 60 und 10.40 

laufend  

Verpflichtungen der Bündnispartner 

3.1.5
. 

Die Bündnispartner sollten sich grundsätzlich 
bereit erklären, die reduzierten 
Stellplatzmengen (Minimalwert nach Satzung) zu 
errichten und nicht über das Maß mehr 
Stellplätze herzustellen und somit den 
motorisierten Individualverkehr attraktivieren.  

Im Zuge der Entwicklung von 
Neubauprojekten wird der erforderliche 
Stellplatzbedarf sorgfältig geprüft. (WIRO) 

  

3.1.6
. 

Die Bündnispartner halten sich an die 
Regelungen zur Herstellung von 
Fahrradabstellplätzen und die Herrichtung von 
E-Lademöglichkeiten für Pkws.  

Im Zuge der Entwicklung von 
Neubauprojekten wird die Regelung zur 
Herstellung von Fahrradabstellplätzen und 
E-Lademöglichkeiten für PKWs als 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Grundlage berücksichtigt und die 
Machbarkeit sorgfältig geprüft. (WIRO) 

3.1.7
. 

Die Bündnispartner sollten Maßnahmen im 
Rahmen der Mobilitätskonzepte zur weiteren 
Reduzierung des Stellplatzbedarfs bzw. deren 
Ablöse realisieren. 

Im Zuge der Entwicklung von 
Neubauprojekten werden Möglichkeiten für 
alternative Mobilitätskonzepte geprüft. 
(WIRO) 

Die zusätzliche Einsparung durch 
Mobilitätskonzepte sollte sich flexibler 
gestalten als nur auf die abzulösenden 
Stellplätze. Kosten und Nutzen stehen 
bisweilen im Missverhältnis. (WIRO) 

 

Bündnispartner WIRO  
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3.2.  Baukosten senken  – Spielplatzsatzung 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

3.2.1. Die Stadt verpflichtet sich, beratend bei der 
Erarbeitung von Lageplänen zur Gestaltung der 
nicht überbauten Flächen zur Nachweisführung 
von erforderlichen Spielflächen zu wirken. 

Die Fachberatung erfolgt auf der Grundlage 
bestehender Merkblätter und fachlicher 
Normen, um insbesondere die Qualität der 
Spielplätze zu erhöhen. (67) 

Stadt: 
67, 60 
 
 

Laufend 
 
 
 

3.2.2. Die Stadt evaluiert die Erfahrungen in 
Anwendung der Satzung. 

Die Satzung für Kleinkinderspielplätze wird 
bei Bedarf aktualisiert (67) 

Stadt: 
67, 60, 50 und 10.40 

2021 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

3.2.3. Bei einer Evaluierung bringt die 
Wohnungswirtschaft ihre Erfahrungen bei der 
Herstellung und dem Betrieb von Spielplätzen 
für Kleinkinder ein.  

 In zusammenhängenden Quartieren mit 
mehreren Wohnungsanbietern entwickeln 
die Bündnispartner mit Unterstützung der 
Stadt gemeinsame Spielplätze 
(Spielplatzpflicht für 0 – 6 Jahre laut 
LBauO), die öffentlich für die Quartiere 
nutzbar sind  

 Hierfür werden zwischen Stadt und den 
jeweiligen Wohnungsunternehmen 
quartiersbezogene Vereinbarungen 
getroffen. (SRL) 

Ggf. sind gemeinsame Spielplatzanlagen für 
alle Altersgruppen zu entwickeln.  (SRL) 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

 

Im Zuge der Entwicklung von 
Neubauprojekten wird die 
Spielplatzgestaltung hinsichtlich Lage und 
Ausstattung sorgfältig vorbereitet.  Es sollten 
übergeordnete, projektunabhängige 
Konzepte für attraktive Spielplatzangebote 
angeboten werden (Spielplatzkonto auf 
Stadtteilebene). (WIRO) 

 

Bündnispartner WIRO 

3.2.4. Wenn die Flächen auf dem 
Bebauungsgrundstück knapp bemessen sind, 
wird die Nutzung von Dachflächen zur 
Schaffung von Spielangeboten für Kleinkinder 
angeregt. 

Im Zuge der Entwicklung von 
Neubauprojekten werden bei der 
Spielplatzgestaltung alle Möglichkeiten 
sorgfältig geprüft und dabei Chancen und 
Risiken abgewogen. Die Eignung von 
Dachflächen für Kleinkinderspielplätze sehen 
wir in der Praxis kritisch. (WIRO) 

Bündnispartner WIRO  

3.2.5. Die Fraktion DIE LINKE regt an, eine Möglichkeit 
der Ablösung der Verpflichtung zur Schaffung 
von Spielplätzen unter Schaffung eines 
Ausgleichs für Kleinkinder in die LBauO M-V 
aufzunehmen. 

nicht WIRO (WIRO)   
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3.3.  Landesprogramm Wohnungsbau Sozial 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt. 

3.3.1. Die Stadt verpflichtet sich, die 
Wohnungsunternehmen und  
-genossenschaften zu unterstützen und an der 
Verbesserung des Programms mitzuwirken. 
Dazu ist die Anpassung der Fördermittel an die 
realen Baukosten zwingend erforderlich.  

1. Änderung der Richtlinie gilt seit 18.02.2019,  
neue Einkommensgrenzen wurden bereits 
angekündigt, gelten aber noch nicht. (60) 

Zuständigkeit und Rechtsfolgen der 
Freistellung von der Belegungsbindung sind 
zu klären, Kontaktaufnahme zum Land als 
Zuwendungsgeber und dem LFI als 
Bewilligungsbehörde. (60) 

 

Stadt: 
60 
 

Kommentar WIRO: Die 
Verwaltung und 
Abwicklung von 
Belegungsbindung 
müssen über den 
gesamten 
Förderungszeitraum in 
allen Facetten 
betrachtet werden. 

31.12.2019 

3.3.2. Die tatsächlichen Baukosten müssen hier 
Berücksichtigung finden. 

Siehe 3.3.1. (60)   
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

3.3.3. Die Bündnispartner sind grundsätzlich bereit, 
das Programm zu nutzen. Dieses Ziel kann 
jedoch so nicht erreicht werden. Die Höhe der 
Förderung ist nicht ausreichend. Sie muss 
unter Betrachtung der Baukostenentwicklung 
entsprechend angepasst werden. 

Die Bündnispartner VNW/BFW erörtern mit 
dem Land, welche Verbesserungen an den 
Förderrichtlinien vorgenommen werden 
können. 

Dabei sollen folgende Ziele verfolgt werden: 

 Wirtschaftlichkeit der Förderung 
 Mittelbare Belegungsbindungen im 

wohnungswirtschaftlichen Bestand 
 Unterstützung von Haushalten mit 

mittlerem Einkommen (Mieten von 7,50 
bis 8,50 EUR/m²) 

 ausreichende Finanzausstattung 

Grundsätzlich ist die Nutzung der 
Fördermöglichkeiten im Interesse der WIRO 
GmbH, sofern bei der Förderrichtlinie 
berücksichtigt wird, dass Mieten für 
Bestandswohnungen nicht unter den Mieten 
von geförderten Wohnungen liegen und auch 
die Übertragung der Belegungsbindung in 
den vorhandenen Bestand möglich ist. 
(WIRO) 

Weiterhin ist eine klare Regelung zum 
Umgang mit geförderten Wohnungen zu 
finden, wie diese bei Verringerung der 
Nachfrage frei belegt werden können. (WIRO) 

Es sollten insbesondere die Möglichkeiten 
der Belegungsbindung über den 
vorhandenen Bestand untersucht werden. 
Hier liegen u. E. erhebliche Chancen zur 
zügigen und ökonomischeren Abwicklung der 
verfolgten Ziele der sozialen 
Wohnraumförderung. (WIRO) 
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3.4.  Landesprogramm „Personenaufzüge und Lifte, barrierearmes Wohnen“ 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

3.4.1. Die Stadt unterstützt die Förderanträge und 
vereinbart mit den Zuwendungsempfängern ein 
schlankes Verfahren zur Belegung dieser 
Wohnungen im Einvernehmen. 

Muster für Vereinbarung liegt vor. (60) 

Die Wohnraumvergabe wird in enger 
Zusammenarbeit mit den 
Wohnungsunternehmen koordiniert. Nach 
Freimeldung einer Wohnung unterbreitet die 
Stadt innerhalb von 5 Arbeitstagen einen 
Vergabevorschlag oder gibt die Wohnung 
frei. 

Stadt: 
60 

laufend 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

3.4.2. Die Bündnispartner sind bestrebt, ihre Mieter 
bedarfsgerecht mit Wohnraum zu versorgen. 
Sie modernisieren ihren Wohnungsbestand und 
passen ihn dem demografischen Wandel an. 
Dabei werden auch die vom Land 
bereitgestellten Fördermittel aus dem 
Programm „Personenaufzüge und Lifte, 
barrierearmes Wohnen“, insbesondere für den 
Anbau von Aufzügen, genutzt. 

Die Architektenkammer M-V informiert ihre 
Mitglieder über aktuelle Förderprogramme 
des Landes, des Bundes und sonstiges. (AK) 

 

Die Nutzung des Landesprogrammes 
„Personenaufzüge und Lifte, barrierearmes 
Wohnen“ wird im Zuge von Aufzugsanbauten 
im Wohnungsbestand sorgfältig geprüft. 
(WIRO) 

Architektenkammer  
M-V 
 

 

Bündnispartner WIRO 

Laufend 
 
 

 

laufend 
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3.5.  Aufstellung von Mietspiegeln 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

3.5.1. Die Stadt verpflichtet sich, weiterhin alle zwei 
Jahre unter Mitwirkung der Vermieter unter 
Nutzung eigener Kapazitäten selbst einen 
Mietspiegel aufzustellen. 

Einladung Arbeitskreis Mietspiegel 2021 
spätestens im Sommer 2020 (60) 

Die Bundesregierung will bis Ende 2019 
konkrete Vorgaben für Mietspiegel machen. 
Die Vorgaben sind in der Stadt zu 
berücksichtigen. Dazu erarbeitet die Stadt 
konkrete Vorstellungen. (60) 

Stadt: 
60 

 

Juni 2020 
 

1. Halbjahr 
2020 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

3.5.2. Die Bündnispartner, die Mitglied des 
Arbeitskreises Mietspiegel sind (WIRO, 
Genossenschaften, Mieterverein und 
Semmelhaack Wohnungsunternehmen), 
werden weiterhin bei der Aufstellung von 
Mietspiegeln konstruktiv zusammenarbeiten.  

 

 

 

 

 

Bei der Aufstellung vom Mietspiegel wird 
eine konstruktive Zusammenarbeit 
fortgesetzt. (WIRO) 

WIRO, 
Genossenschaften, 
Mieterverein, 
Semmelhaack 
Wohnungsunternehmen 

 

3.5.3. Der BFW wird künftig über 
Mitgliedsunternehmen im Arbeitskreis 
Mietspiegel mitwirken.  

Der BFW wurde zur konstituierenden Sitzung 
des Arbeitskreises Mietspiegel 2019 
eingeladen und wirkt seitdem über 
Semmelhaack Wohnungsunternehmen mit. 

BFW laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

(60) 

3.5.4. Die Bündnispartner sind bereit, die 
notwendigen Daten im Rahmen der 
Mietspiegelerstellung zu liefern. 

 

 

 

 

Die WIRO ist bereit, die erforderlichen Daten 
zur Mietspiegelerstellung zur Verfügung zu 
stellen. (WIRO) 

WIRO, 
Genossenschaften, 
Mieterverein, 
Semmelhaack 
Wohnungsunternehmen 
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3.6.  Baureife Abgabe von Grundstücken 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

3.6.1. Um frühzeitig Kostensicherheit für den 
Vorhabenträger zu haben, wird in jedem 
einzelnen Fall geprüft, ob die Herstellung der 
inneren Erschließung nach Bundes- und 
Landesrecht beitragsfähiger sowie nicht 
beitragsfähiger Erschließungsanlagen, sowie 
die damit verbundene Planung, Ausschreibung, 
Vergabe und Bauleitung, auf die 
Vorhabenträger übertragen werden kann, 
sofern es sich nicht um städtische Grundstücke 
handelt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommentar der WIRO:  

Vor dem Hintergrund einer günstigen 
Wohnraumentwicklung ist die Verlagerung 
von öffentlichen Erschließungskosten auf die 
Investoren zu vermeiden bzw. ein 
angemessener Ausgleich durch die Stadt zu 
finden. (WIRO) 

Ergänzung Kommentar: 

B-Plangebiete sollten nicht vor der 
Erschließung an mehrere Investoren mit 
einer vertraglich herzustellenden anteiligen 
öffentlichen Erschließung in Scheiben 

vergeben werden. Dies führt zu Verzug in den 
Projekten und zusätzlichen Kosten. (WIRO) 

Stadt: 
66, 60 

laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

3.6.2. Die Stadt wird beim Verkauf städtischer 
Grundstücke in jedem Einzelfall prüfen, ob die 
Erschließung auf den Käufer als 
Vorhabenträger übertragen werden soll oder 
ob die Stadt selbst erschließt. 

Dito (WIRO) 

 

Stadt: 
66, 62, 60 

laufend 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

3.6.3. Die Wohnungswirtschaft bekennt sich zu ihrer 
Verantwortung und ist bereit, sich in 
angemessener Weise im gesetzlichen Rahmen 
an den Kosten der Erschließung und den 
bedarfsgerechten Folgekosten zu beteiligen. 

Dito (WIRO)   
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4. Integrative Wohnungspolitik 

4.1.  Weiterführung der AG „Wohnraumversorgung besonderer Personengruppen“ 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

4.1.1. Die Stadt verpflichtet sich, die AG 
„Wohnraumversorgung besonderer 
Personengruppen“ weiterzuführen. Die Stadt 
wird dabei eng mit den Wohnungsunternehmen 
zusammenarbeiten. Besondere 
Personengruppen, die Hilfe beim Wohnen 
benötigen, werden nach Maßgabe des 
rechtlichen Rahmens durch die Stadt solange 
betreut, bis eine Wohnfähigkeit gesichert ist. 

Die „AG Wohnraumversorgung besonderer 
Personengruppen" tagt vierteljährlich. In 
Kooperation mit den WU wird in 
konstruktiver Zusammenarbeit an Lösungen 
für besonders gelagerte Einzelfälle  
gearbeitet. (60) 

Auf Grundlage der gesetzlichen Regelungen 
werden Einwohner*innen, die Hilfe beim 
Wohnen benötigen, unterstützt. (50) 

Stadt: 
60, 50 
 
 
 
 

50 

Laufend 
 
 
 
 
 

Fortführung 
bis 
mindestens 
2021 

4.1.2. 

 

 

 

 

Das Amt für Jugend, Soziales und Asyl hält 
zahlreiche Maßnahmen in den Rechtskreisen 
SGB VIII (Jugendhilfe) und SGB XII (Sozialhilfe) 
bereit, um Menschen in eigenen Wohnraum zu 
begleiten und sie zu eigenständigem Wohnen 
zu befähigen.  

Diese Begleitung darf jedoch nicht zu einer 
Abhängigkeit von Hilfesystemen führen, 
sondern sollte immer als Hilfe zur Selbsthilfe 
wirken und den Willen des Menschen als 
maßgeblichen Indikator für die Intensität der 
Unterstützung nutzen. 

Das Fallmanagement des Amtes für Jugend, 
Soziales und Asyl bietet Leistungen, um 
Menschen in ihren Bemühungen um eigenen 
Wohnraum zu unterstützen und diese 
gleichfalls  entsprechend  vorzubereiten. (50) 

 

Stadt: 
50 

laufend 
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Verpflichtungen der Bündnispartner 

4.1.3. Die Bündnispartner VNW, die WIRO und die 
Genossenschaften verpflichten sich zur 
konstruktiven Mitwirkung in der AG. Der BFW 
prüft eine Teilnahme seiner 
Mitgliedsunternehmen. Ein gemeinsames 
Verständnis zu Themen wie „angemessene 
Begleitung“ und „Wohnraumfähigkeit“ soll 
entwickelt werden. 

Die WIRO wird die konstruktive Mitwirkung in 
der AG „Wohnraumversorgung besonderer 
Personengruppen“ fortsetzen. (WIRO) 
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4.2.  Unterstützung bei der Suche barrierefreier/rollstuhlgerechter Wohnungen 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

4.2.1. Die Stadt verpflichtet sich, Wohnungssuchende, 
die auf eine barrierefreie oder 
rollstuhlgerechte Wohnung angewiesen sind, 
bei der Suche nach geeignetem Wohnraum zu 
unterstützen. 

Koordinierung der Anträge mit den 
Wohnungsunternehmen, auch außerhalb der 
gebundenen Wohnungen, ggf. Abfrage von 
Ansprechpartnern (60) 

 

Kommentar der WIRO: Hier sollte ein 
Soll/Ist-Abgleich von Bedarfen und 
Angeboten erfolgen, die aus den durch die 
LBO vorgegebenen Planzahlen für den 
Neubau dieser Wohnungen entstehen. 
(WIRO) 

Stadt: 
60 

laufend 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

4.2.2. Die Bündnispartner VNW, BFW, die WIRO und 
die Genossenschaften sind bereit, über 
freiwerdende barrierefreie oder 
rollstuhlgerechte Wohnungen die Stadt zu 
informieren und die Vorschläge der Stadt bei 
der Wohnungsvergabe zu berücksichtigen. 

 

 

Die WIRO ist bereit, die Stadt über 
freiwerdende barrierefreie oder 
rollstuhlgerechte Wohnungen zu informieren 
und die Vorschläge der Stadt bei der 
Wohnungsvergabe zu berücksichtigen. 
(WIRO) 
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4.3.  Sicherung einer sozialen Durchmischung 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

4.3.1. Im Rahmen des Wohnungsneubaus sollen 
Angebote für Rostocker*innen und neu 
Hinzuziehende in unterschiedlichen 
Lebenslagen geschaffen werden. Höherwertige 
Miet- und Eigentumswohnungen für 
Zielgruppen, die Wert auf Urbanität legen, 
müssen ebenso berücksichtigt werden wie 
barrierefreie und preisgünstige Wohnungen. 
Vergleichsweise höherpreisige Wohnangebote 
sind in strukturschwächeren Stadtbereichen 
mit dem Ziel der Angleichung der 
Lebensverhältnisse zu schaffen. 

Berücksichtigung bei der Aufstellung von 
Bebauungsplänen (60) 

Berücksichtigung der 
Segregationstendenzen bei 
Grundstücksverkäufen im jeweiligen 
Stadtquartier (60) 

Unterstützung von geplanten Bauvorhaben 
im sozialen Wohnungsbau (60) 

Vereinbarung zum Vermietungskonzept 
Werftdreieck (Beschluss Bürgerschaft Nr. 
2019/AN/4638. vom 15.05.2019) (60) 

Stadt: 
61 

62, 60, 10, 50 
 
 
 

60 
 

60 

Laufend 
 

 
 
 
 

 
 

bis Satzungs-
beschluss 

4.3.2. Um die in industrieller Bauweise errichteten 
Wohngebiete zu lebendigen und modernen 
Wohnquartieren zu entwickeln, setzt die Stadt 
Städtebaufördermittel aus dem Programm 
„Soziale Stadt“ ein.  

Darüber hinaus werden Quartiermanager auch 
nach Beendigung der Förderung eingesetzt. 

Die Stadt prüft die fachlichen, finanziellen 
und personellen Voraussetzungen. (50) 
 
 
 

Die Fortsetzung aller Quartiermanagement-
Ansätze wird angestrebt 

Stadt: 
20, 50, 32, 61, 67, 66, 73 
 
 
 

50, 20, 32 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

4.3.3. Das Programm „Wohnen für Hilfe“, eine 
generationsübergreifende Wohnform, wird 
durch Projektmittel des Amtes für Jugend, 
Soziales und Asyl getragen. Eine fortwährende 
Etablierung ist in Anbindung an das 
Studierendenwerk Rostock/Wismar geplant. 

Das Programm „Wohnen für  Hilfe" wird 
durch das Amt für Jugend, Soziales und Asyl 
zunächst bis zum Ende des Doppelhaushalts 
weiterfinanziert. 

Entsprechende Mittel wurden in den 
kommunalen  Haushalt eingestellt. 

Das Studierendenwerk Rostock/Wismar 
sieht zum jetzigen Zeitpunkt von einer 
Übernahme des Programms ab. (50) 

Stadt: 
50 

laufend bis 
mindestens 
2021 

4.3.4. In Fortschreibung der „Leitlinien zur 
Stadtentwicklung“ wird das Thema „Soziale 
Durchmischung“ mit einem Hauptaugenmerk 
versehen. Stadtentwicklungspolitik orientiert 
sich an den Bedürfnissen der 
Einwohner*innen. Um diesem Anspruch 
gerecht zu werden, sind separierte 
Teilplanungen in einem Gesamtkonzept zu 
vereinen. 

 Stadt: 
61 

 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

4.3.5. Die Wohnungsunternehmen kennen die 
Struktur ihrer Bestände sehr genau und nur 
durch die aufmerksame Bestandsanalyse kann 
die stadtweite Streuung kostengünstiger 
Wohnungen erfolgen. 

Die WIRO wird bei der Vermietung von 
Wohnungen dafür Sorge tragen, dass eine 
soziale Durchmischung in den Quartieren 
gegeben ist. (WIRO) 

Bündnispartner WIRO  

4.3.6. Beispiele sind der WIRO-Miet-Anker und die  Bündnispartner WIRO  
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Aktion „Bleib im Quartier, Miete stabil“. 

4.3.7. Die vorhandenen Wohnquartiere und Bestände 
werden zukunftsfähig nachfragegerecht 
modernisiert und weiter entwickelt. Das gilt 
insbesondere für die Gebiete in industrieller 
Bauweise.  

   

4.3.8. Die Wohnungswirtschaft wird bei der 
Vermietung ihrer Wohnungen die o. g. Ziele 
berücksichtigen und unterstützt das Projekt 
„Wohnen für Hilfe“. 

   

4.3.9. Der Bau von geförderten Wohnungen kann als 
Instrument zum Erhalt der 
Bewohnerstrukturen bzw. zur Schaffung von 
gemischten Bewohnerstrukturen eingesetzt 
werden. 

Die WIRO wird bei der Entwicklung von 
Neubauprojekten dafür Sorge tragen, dass 
eine soziale Durchmischung in den 
Quartieren gegeben ist. (WIRO) 

Bündnispartner WIRO  

4.3.10. Eine stadtweite Streuung mit kostengünstigen 
Wohnungen kann es nur geben, wenn alle 
beteiligten Wohnungsunternehmen und  
-genossenschaften an diesem Bündnis 
teilnehmen. 
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5. Klimaschutz und Energieeffizienz 

5.1.  Reduzierung der CO2–Emissionen im gesamten Handlungsfeld Bauen-Wohnen- Stadtentwicklung 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

5.1.1. Information und Sensibilisierung aller 
Bündnisteilnehmer sowie der zielorientierten 
Weiterentwicklung der wirtschaftlichen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen  
Schaffung von guten Rahmenbedingungen für 
gesteigerte Investitionen in Klimaschutz-
maßnahmen 

Die Stadt prüft die Einführung eines 
stadteigenen „Förderprogramms“. (73) 

Die Stadt informiert über Förder-
möglichkeiten und günstige bauliche 
Lösungen. (KSL) 

Die Stadt schafft die personellen und 
finanziellen Voraussetzungen, um die 
Information und Sensibilisierung aller 
Bündnisteilnehmer sicherzustellen. 

Stadt: 
KSL, 73, 20 

KSL, 60 
 
 

10/20, KSL, 
Bürgerschaft 

ab 2020 
 

ab 2020 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

5.1.2. Die Gebäudebestände sollen durch eine 
Erhöhung der auf Energieeffizienz 
ausgerichteten jährlichen Modernisierungsrate 
bzw. durch energieeffiziente Ersatzbauten die 
Basis für zukunftsweisende Wohnquartiere 
bilden. Die Bündnispartner verpflichten sich, 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu gesteigerten 
Investitionen beizutragen.  

Bei der Erstellung der jeweiligen Jahrespläne 
für die Modernisierung prüft die WIRO, unter 
Berücksichtigung aller anstehenden 
Prioritäten und Erfordernissen, die 
Möglichkeit, den Anteil zur Erhöhung der 
Energieeffizienz auszuweiten. 
Energieeffizientere Ersatzneubauten sind 
bereits Bestandteil der laufenden WIRO-
Projekte. (WIRO) Die Bündnispartner 
verankern die Verpflichtung …in eigenen 
Entscheidungsprozessen. (KSL) 

WIRO 
 
 
 
 
 
 
 
Bündnispartner 

Laufend 
 
 
 
 
 
 
 
einmalig 
umgehend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

5.1.3. In drei Handlungsfeldern werden konkrete 
Maßnahmen vereinbart: Informations- und 
Beratungsangebote, Förderung der 
Bewusstseinsbildung, Modellprojekte und 
aktive Beteiligung an kommunalen 
Stadtentwicklungsprozessen. 

Modellprojekte sind auch WIRO-Carsharing, 
Jobticket bei der RSAG sowie Bikeleasing 
(WIRO) 

Die Bündnispartner gestalten den 
Kommunikations- und Beteiligungsprozess 
aktiv mit. (KSL) 

Die Bündnispartner ermöglichen den Aufbau 
von Erfahrungen und Fachkompetenz auf 
Seiten der Bauherren und Planer. (KSL) 

WIRO 
 
 

Bündnispartner 
 
 

Bündnispartner 

 
 
 

Laufend 
 
 

laufend 

5.1.4. Identifizierung und Umsetzung effizienter 
Strategien durch Bilanzierung und 
Wirkungsanalyse der Energieverbrauchsdaten 

Die Wohnungsunternehmen wirken an der 
Bilanzierung und Analyse der 
Energieverbrauchsdaten mit. (KSL) 

Die Bündnispartner nehmen an 
Auswertungs- und Berichtsterminen mit 
kommunalen Fachstellen teil. (KSL) 

WU 
 
 

Bündnispartner 

Laufend 
 
 

laufend 
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5.2.  Energieeffiziente Gebäude 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

5.2.1. Die Stadt verpflichtet sich, etwa halbjährlich 
Informationsveranstaltungen zu technischen 
Möglichkeiten, rechtlichen Rahmen-
bedingungen und Fördermöglichkeiten für 
Bündnispartner und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung durchzuführen. 

Die Stadt organisiert halbjährlich 
stattfindende Informationsveranstaltungen. 
(KSL) 

Die Architektenkammer M-V unterstützt bei 
der Vorbereitung von 
Informationsveranstaltungen. (AK) 

 

Stadt: 
KSL, 73 
 

Architektenkammer  
M-V 

Ab 2020 
 
 

laufend 
 

5.2.2. Eigene Bauvorhaben werden beispielgebend in 
energieeffizienter Bauweise und unter 
Berücksichtigung baukultureller Aspekte 
umgesetzt. 

Die Stadt und ihre Unternehmen planen ihre 
Bauvorhaben beispielgebend und nehmen 
so eine Vorbildrolle wahr. (KSL) 

Stadt: 
KOE, KSL 
 

umgehend 

 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

5.2.3. Die Wohnungsunternehmen verpflichten sich 
als Bündnispartner zur Teilnahme an den 
Informationsveranstaltungen. 

Die Architektenkammer M-V informiert ihre 
Mitglieder über Informationsveranstaltungen 
der Bündnispartner. (AK) 

Die WIRO wird die geplanten Termine 
frühzeitig prüfen, und sollte sie die 
Teilnahme aus wichtigem Grund nicht 
sicherstellen können,  die Stadt darüber 
informieren. (WIRO) 

Die Bündnispartner nehmen an halbjährlich 

Architektenkammer  
M-V 
 

WIRO 
 
 
 
 

Bündnispartner 

Laufend 
 
 

Halbjährlich 
 
 
 
 

halbjährlich 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

stattfindenden Informationsveranstaltungen 
teil und bringen sich mit eigenen Beiträgen 
über aktuelle hochenergieeffiziente und 
nachhaltige Projekte ein. (KSL) 

5.2.4. Bei der Planung von Vorhaben werden 
Fördermöglichkeiten für eine über das 
gesetzliche Maß hinausgehende 
Energieeffizienz geprüft. 

Die Architektenkammer M-V informiert ihre 
Mitglieder über aktuelle Förderprogramme 
des Landes, des Bundes und sonstiges. (AK) 

 

Die WIRO prüft bei der Planung ihrer 
Bauprojekte die dafür existierenden 
Fördermöglichkeiten und bindet diese in die 
Gesamtbetrachtung der Wirtschaftlichkeit 
sowie der nachhaltigen Nutzbarkeit als 
Mietobjekt ein. (WIRO) 

Die WU prüfen die Nutzung von 
Fördermöglichkeiten für eine über das 
gesetzliche Maß hinausgehende 
Energieeffizienz. (KSL) 

Architektenkammer  
M-V 
 

 

WIRO 
 
 
 
 
 

WU 

Laufend 
 
 

 

Laufend 
 
 
 
 
 

laufend 

5.2.5 Bei der Planung werden ressourcenschonende 
Bauweisen unter ökonomischen, ökologischen 
und soziokulturellen Aspekten geprüft. 

Die WU prüfen bei der Planung 
ressourcenschonende Bauweisen unter 
ökonomischen, ökologischen und 
soziokulturellen Aspekten. 

WU laufend 

5.2.6. Die Architekten- und die Ingenieurkammer 
verpflichten sich als Bündnispartner zur 
Mitwirkung an den Informations-
veranstaltungen bzw. zur Organisation eigener 

Die Architektenkammer M-V gründet einen 
Fachausschuss Energieeffizienz. (AK) 

Architektenkammer  
M-V 

Bis Dezember 
2019 
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Veranstaltungen zur Wissensvermittlung zum 
energieeffizienten Bauen. Sie beraten 
Wohnungsunternehmen zu Möglichkeiten für 
energieeffizientes Bauen und zur Wahrung der 
Identität des Stadtbildes. 

5.2.7. Die WIRO verpflichtet sich, bei dem in der 
Kuphalstraße, 18069 Rostock, geplanten 
Bauvorhaben voraussichtlich bis zum 31.12.2020 
ein Gebäude im Passivhausstandard zu 
errichten. Nach einer Nutzungszeit von zwei 
Jahren werden Baukosten, erforderliche Netto-
Kaltmieten, Betriebskosten, Energieverbrauch 
und Wohnqualität verglichen. Darauf basierend 
wird zum 30.06.2023 ein Bericht verfasst, der 
Schlussfolgerungen zulässt, ob eine Einrichtung 
von Wohnungen im Passivhausstandard 
sinnvoll sein kann. 

 WIRO ab sofort 
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5.3.  Energieversorgung 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

5.3.1. Die Stadt verpflichtet sich, Informationen über 
Potentiale von erneuerbaren Energiequellen 
öffentlich bereitzustellen,  

Die Stadt stellt die Informationen über das 
Geodatenportal der Stadt zur Verfügung und 
aktualisiert diese regelmäßig. (73) 

Die Stadt aktualisiert regelmäßig die im 
Geoport vorhandenen Informationen. (KSL) 

Stadt: 
62, 73, KSL 
 

KSL, 73, 62 

ab sofort 
 
 

laufend 

5.3.2. …bearbeitet Anträge auf Ausnahme von der 
Fernwärmenutzung bei Vorlage vollständiger 
Unterlagen innerhalb von zwei Wochen,  

Die Stadt pflegt das elektronisch ausfüllbare 
Antragsformular. (73) 

Die Stadt beachtet die Frist bei der 
Antragsbearbeitung. (KSL) 

Stadt: 
73 

73 

Laufend 
 

laufend 

5.3.3. …stellt einen kommunalen Wärmeplan als 
Strategie für die zukünftige Wärmeversorgung 
auf und beachtet und  

Die Stadt schätzt Bedarfshöhe und –
verteilung ab, identifiziert und klassifiziert 
Deckungsquellen und leitet daraus Lösungs- 
und Umsetzungsstrategien bzw. –pläne ab. 
(73) 

Die Stadt erstellt einen kommunalen 
Wärmeplan. (KSL) 

Stadt: 
KSL, 73 

 

 

KSL, 73 und ggf. weitere 
FÄ 

Projektstart 
voraussichtl. 
im 4. Quartal 
2019 

 

umgehend 

 

5.3.4. …klärt bei der Erstellung von Bebauungsplänen 
die Versorgung mit Wärme. 

Die Stadt prüft die Anforderungen im Zuge 
der Fernwärmesatzung und hält Rücksprache 
mit der Stadtwerke Rostock AG. 
Informationen zur Erschließung mit 
Fernwärme werden zeitnah an die Investoren 

Stadt: 
73, KSL, 61 
 
 
 

ab sofort 
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zeitraum 

gegeben. 

Die Stadt berät Investoren zu alternativen 
Wärmeversorgungsmöglichkeiten außerhalb 
des Fernwärmesatzungsgebietes. (73) 

Die Stadt regelt die grundsätzliche 
Berücksichtigung der Klärung der 
Wärmeversorgung bei der Erstellung von B-
Plänen. (KSL) 

 

 
 
 

61, 73, KSL 

 

 
 
 

umgehend 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

5.3.5. Die Wohnungsunternehmen verpflichten sich 
als Bündnispartner bei der Wahl der 
Energieversorgung zur Orientierung an den 
Leitlinien zur nachhaltigen Stadt-entwicklung. 
Für die Energieversorgung (Strom, Wärme, 
Kälte) werden Lösungen zur Reduzierung der 
CO2-Emissionen gesucht und möglichst 
umgesetzt. 

Im Zuge der Entwicklung von 
Energiekonzepten für die Neubauprojekte 
orientiert sich die WIRO an den Leitlinien zur 
nachhaltigen Stadtentwicklung. Die mögliche 
Reduzierung der CO²-Emissionen ist als Ziel 
dabei fest verankert. (WIRO) 

Die WU verankern die Verpflichtung … im 
eigenen Entscheidungsprozess (KSL) 

WIRO 
 
 
 
 
 

WU 

Laufend 
 
 
 
 
 

einmalig 
umgehend 

5.3.6. Die Wohnungsunternehmen wirken an der 
Erstellung des kommunalen Wärmeplans 
konstruktiv mit.  

Keine Ergänzung (WIRO) 

DIE WU nehmen an Veranstaltungen und 
Arbeitsgruppen beim Erstellungsprozess des 
Wärmeplans teil und wirken bei Bedarf  
aktive mit. (KSL) 

Die WU wirken aktiv bei der Klärung und bei 
der verbindlichen Vereinbarung zur 
Entwicklung nachhaltig tragbarer 

 

WU 
 
 
 

WU 

 

Laufend 
 
 
 

bei Bedarf 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Energieverbräuche auf Stadtteil- und 
Quartiersebenen mit. (KSL) 

5.3.7 Die Stadtwerke Rostock AG verpflichtet sich zur 
Sicherung der zentralen Energieversorgung 
unter Berücksichtigung der Leitlinien zur 
Stadtentwicklung und der städtischen Ziele für 
den Klimaschutz. Sie wirkt bei der Erstellung 
des kommunalen Wärmeplans und der Klärung 
der Wärmeversorgung bei der Planung neuer 
Bebauungsgebiete mit. 

Die SWR verankern der Verpflichtungen im 
eigenen Entscheidungsprozess, wirken aktiv 
bei der Erarbeitung des Wärmeplans Rostock 
und in einem tournusmäßigen Monitoring- 
und Controllingprozess mit. (KSL) 

SWR umgehend 

5.3.8. Die Stadtwerke Rostock AG verpflichtet sich, 
den Anteil erneuerbare Energien bei der 
Bereitstellung der Fernwärme sukzessiv zu 
erhöhen. 

Die SWR verankert die Verpflichtung… im 
eigenen Entscheidungsprozess. (KSL) 

SWR umgehend 
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5.4.  Infrastruktur 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

5.4.1. Die Stadt verpflichtet sich, der Entwicklung von 
Bauflächen entlang oder in Verlängerung 
vorhandener Energie- und 
Verkehrsinfrastruktur sowie in der Nähe 
vorhandener sozialer Infrastruktur unter 
Berücksichtigung bedarfsgerechter 
Freiraumangebote den Vorrang zu geben, 

Die Stadt berücksichtigt bei der Aufstellung 
des Flächennutzungsplanes  die vorhandene 
Energie- und Infrastruktur, die Nähe 
vorhandener sozialer Infrastruktur sowie 
bedarfsgerechte Freiraumangebote. (KSL) 

Stadt: 
61, 73, 67, KSL 

umgehend 

5.4.2 … neue Bebauungsgebiete mit ÖPNV zu 
erschließen und an das Radwegenetz 
anzubinden. 

Die Stadt schafft mit der Gestaltung und 
räumlichen Anordnung von 
Bebauungsgebieten die Voraussetzungen für 
eine Erschließung mit ÖPNV und den 
Anschluss an das Radwegenetz und 
koordiniert die Umsetzung.  

Stadt: 
61, 66, MK 

umgehend 

Verpflichtungen der Bündnispartner 

5.4.3. Die Wohnungsunternehmen verpflichten sich 
als Bündnispartner, bei der Umsetzung ihrer 
Bauvorhaben den künftigen Nutzern beste 
Möglichkeiten zur Nutzung umweltfreundlicher 
Mobilität einzuräumen und zu prüfen, ob durch 
Mobilitätskonzepte die Anzahl notwendiger 
Stellplätze gemindert werden kann.  

Siehe auch Pkt. 3.1 (WIRO) 

Die WIRO arbeitet laufend an der 
Entwicklung von neuen Konzepten für eine 
attraktivere Mobilität der Mieter sowie der 
Mitarbeiter wie z. B. Bikeleasing (WIRO) 

Bei den kommenden Neubauprojekten prüft 
die WIRO intensiv die Umsetzung derartiger 

WIRO 

 
 
 
 

 
 

Laufend 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Konzepte. (WIRO) 

Die WU verankern die Verpflichtung… in 
ihren Entscheidungsprozessen für die 
Planung von Bauvorhaben. 

 

WU 

 

einmalig 
umgehend 

5.4.4. Die WU verpflichten sich, bei der Gestaltung 
von Freiflächen mikroklimatische Aspekte zu 
berücksichtigen. 

Die WU verankern die Verpflichtung im 
eigenen Entscheidungsprozess. 

Die WU nutzen Informationen und 
Fortbildungsmöglichkeiten zu 
klimawandelangepassten Planungen und 
gestalterischen Lösungen für ihre 
Mitarbeiter. 

WU umgehend 

5.4.5. Die Stadtwerke Rostock AG und die RSAG 
verpflichten sich zum weiteren 
bedarfsgerechten Ausbau der Infrastruktur für 
eine umweltfreundliche Mobilität. 

Die Stadtwerke Rostock AG und die RSAG 
verankern die Verpflichtung… in den 
Entscheidungsprozessen ihrer Unternehmen. 

Stadtwerke Rostock AG 
und RSAG 

umgehend 
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6.  Monitoring 

Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

Verpflichtungen der Stadt 

6.1 Der begonnene partnerschaftliche Dialog soll 
fortgesetzt werden, um die Umsetzung des 
Bündnisses zu begleiten und zu evaluieren. 

 Stadt: 
 

umgehend 

6.2 Grundlage dafür ist die Berichterstattung über 
den Stand der Umsetzung der Leitlinien im 
Rahmen des von der Bürgerschaft 
beschlossenen Controllings. 

 Stadt: 
61 

 

6.3 Für die Wohnungsmarktbeobachtung sollte das 
jährliche Monitoring zum ISEK genutzt werden, 
das zurzeit nur im Sanierungsgebiet und in den 
Fördergebieten umgesetzt wird. Dabei wird 
auch der Wohnungsleerstand erfasst. Eine 
darüber hinausgehende 
Wohnungsmarktbeobachtung findet bisher 
nicht statt. 

 Stadt: 
20 

 

6.4 Die Stadt führt darüber hinaus ein Monitoring 
hinsichtlich geschaffener Baurechte, erteilter 
Baugenehmigungen für den Wohnungsbau und 

 Stadt: 
60 
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Nr. Verpflichtungen Handlungsmaßnahmen Verantwortlichkeit Umsetzungs-
zeitraum 

den Bestand an Belegungsrechten und 
Mietpreisbindungen sowie die Dauer der 
Verfahren durch.  

6.5 Das Bündnis gilt zunächst bis 2023. In dieser 
Zeit treffen sich die Partner des Bündnisses für 
Wohnen mindestens einmal im Jahr, um die 
Ergebnisse zusammenzuführen und zu 
bewerten, ggf. Strategien anzupassen und 
aktuelle Themen zu beraten. 

 Stadt: 
60 
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